
Besprechungen

das Hın ned Her 7wıschen Todesangst und gleich Hılter und seıiner Bewegung Chancen bo-
(Gottvertrauen, 7zwıschen der 5orge seıne (ZE te  =} Deshalb 1U München 1n eıner „Vorreıter-

rolle“ der natiıonalsoz1ıalıstıschen Gewaltherr-meinschaft un! der Hoffnung auft eın UÜberleben
un: Weiterarbeiten. schaftt sehen, hält Friedrich Prinz für eıne

Eın 7zweıter Punkt DDie Kommentare sınd T „grobe Vereinfachung“; enn dıe konservatıven
SParsamı, VOTr allem be] den Dokumenten. Der Stiımmungen breıt und dıe Baye-
Leser ertährt nıcht, da: Erzbischot Gröber den riısche Volkspartei wiıdersetzte sıch 1933
Briet Metzgers VO! Oktober nıe erhalten hat längsten der sofortigen Gleichschaltung. In die-
und dafß Metzger dıesen Brief geschrieben hat, SC Oontext gerat die „Münchner Gesellschaft“
hne dıe Anklageschrift kennen. Aufßerdem ın den Blick, WI1IE S1C In den Werken VO Thomas
wufte Metzger natürlıch, da{fß dieser Brief VO Mann, Lı0n Feuchtwanger, Josef Roth überlie-
den Justizbehörden gelesen werden würde: tert wırd Wolfgang Müller erhebt dıese Gesell-
darft Iso 1Ur als iındirekte Verteidigung (Metzger schaft der Fragestellung „eIn ıdealer Nähr-
wollte dıe Rıchter VO  ; seıner Harmlosigkeıit boden für den Nationalsozialısmus?“ Seine SO7Z.1-
überzeugen) gelesen, nıcht eintach als „naıves“ alkrıtische Optik auft Kleinbürgertum, Depra-

vierte un! „Ewiggestrige“ durchstöfßt VermutL-Selbstbekenntnis Metzgers interpretiert werden.
Diese Bemerkungen sollen nıcht abschrecken, ıch nıcht die lıterarısche Ebene hın ZUuU realen

Gesellschaft. och München 1St uch damalssondern eher neugıer1g machen. Die Gefangen-
schattsbriete wırken bedrückend unı zugleich schon nıcht hne das Bürgertum ın seiınen tan-
taszınıeren S1@e., [ )as Buch ann helten, da: die en un! herausragenden Vertretern F3 beurtei-
katholische Kırche 1ın Deutschland eınen ıhrer len. Hellmuth Auerbach nımmt sıch das 'Thema
wichtigsten Blutzeugen 1m 70 Jahrhundert EeNLTL- „Vom TIrommler 7U Führer“ VOT un! legt dar,
deckt. Feneberg WI1€ sehr Hıtler eın Freund der besseren Gesell-

schaft W d}  _ Wenn Hıtler VO ıhr wen1g TNST C
OTINmMMECN wurde, schließt 1eSs nıcht AU>, da

Irrlicht ım leuchtenden München® Der Natıo- sıch be1 ıhr Umgangstormen un: Selbstbewufst-
nalsoz1ıalısmus iın der „Hauptstadt: der Bewe- seın aneıgnete. Befürchtungen der ıIn
gung“. Hrsg. BJörn MENSING und Friedrich „Meın Kampf“ preisgegebenen Ziele konnten
PRIınz. Regensburg: Pustet 1991 706 Kart. nıcht aufkommen, weıl Ian dieses Buch EeNTWE-

2 E} der nıcht las der als verstiegen 1ablehnte.
Die Frage, ob un! Inwıeweılt die Stadt Mun- Die Rolle der beıden Kırchen wiırd In Wwel e1-

hen 1ın den zwanzıger Jahren Z Aufstieg Hıt- X Beıträgen beschrieben (Björn Mensıng,
lers und ZU[r: Entwicklung der beigetra- Georg Denzler). Der Protestantısmus der Stadt
SCH habe, wırd In eıner Zeıt, die sıch auch eıner WAal, zumındest In einzelnen Vertretern, Hıtler
sozialgeschichtlichen Feldtorschung zuwendet, zugetan. „Insgesamt scheint eın Großteil der

Recht gestellt. S1e W alr auch das Thema eıner trühen Förderer Hıtlers ın München evangelısch
Reihe VO  S acht Vorträgen, die 1m Herbst 1989 SCWESCH seın“ (97) Der Dekan VO' Muüun-
VO den polıtıschen un:! kontessionellen Bıl- chen, Hermann Lembert, sSseLzte sıch ach dem
dungswerken Münchens ver:  1Enl wurden. November 1923 öffentlich für Hıtler eın.
Die 1U vorliegenden TLexte weısen auf, da{fß eıne 7Zwischen 1930 und 1933 schwankte dıe Leıtung
ernsthaftfte Antwort aut dıeses Problem nıcht 11U der evangelıschen Kırche In München eher ZW1-
Vorurteıile al  auen, sonden uch Detizite ın der schen parteipolitischer Neutralıität und aktıver
zeıtgeschıichtlichen Forschung autfdecken kann Werbung für den Natıonalsoz1ı1alısmus. Am

Die „polıtischen Rahmenbedingungen tür den Ende trug S1e durch ıhre Verkündigung ZUuULE ge1-
Aufstieg Hılters In Muüunchen“ (Karl-Ludwig stıgen Immunisıerung be1 „und stellte alleın
Ay) bılden dıe bürgerlichen Umschichtungen durch ıhre Behauptung 1M totalıtäten NS-Staat
zwıschen 1914 und 1915, die Revolution und dıe eiınen etffektiven Störtaktor dar“ Leider
Demobilisierung, dıe Inflatıon, dıe gemeınsam greift der katholische Beıtrag die eigentliche Fra-
das Bıldungsbürgertum verschreckten und gestellung nıcht auft. Für eine stichhaltıge Aussa-
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C ZU Thema „Katholizismus In üunchen“ Milieu un! seıner Antälligkeit für Ideologien
waren Archivstudien der Wahlanalysen der beitragen können. Weıtere Beıträge beschäftigen
präzıse Lebensbilder jener Männer nötıg BCW C- sıch mıiıt der „Arbeiterbewegung 1ın unchen“
SCHL, die den Münchener Katholizismus pragten: (Hartmut Mehrıinger) un! der „Entjudung der
Kardınal Faulhaber, Mayer, Stadtpfarrer Wırtschaft ın München“ (Woltram Selıg).
Muhler, Domkapıtular Neuhäusler. 7u dıesem Die Summe des Sammelbands: München w ar

Mangel kommt, da: dıe instiıtutionenkritische tür Hıtler eın schwıerı1ges Mıliıeu Er konnte dıe
Eınstellung des Vertassers den Blick weıter eIN- Stadt erst 933 ber Berlin erobern. Dıie Frage,
ENST Es tehlt also eıne sachkundige Antwort auft ob der Münchner Katholizismus Adolf Hıtler
dıe wichtige Frage; sS1e hätte A URe weıteren Klä- Un die gefördert der behindert hat,
LUNS des Verhältnisses zwıischen katholischem bleibt unbeantwortet. Bleistein SJ

Entwicklungspolitik
NUSCHELER, Franz: Lern- und Arbeitsbuch Ent- eiıne umfassende, kenntnisreiche und ungemeın
wicklungpolitik. 3 b} aktualisierte und erweıterte aktuelle Einführung ın alle wesentlichen Fragen
Auflage Bonn: Dıietz 1991 348 Kart. 19,80 der Entwicklungspolitik. Die ersten beiden

Der schwierige polıtische Umbruch in (Osteu- Kapiıtel geben eiınen hıstorischen Überblick ber
roODAa, der Golfkrieg MI1t seiınen Folgeproblemen die Entwicklungshilfepolitik seıt ıhren Anfängen
Uun! der muhsame Prozeß der deutschen Vere1i- In den tünfzıger Jahren bıs hın den möglıchen
nıgung beherrschen selt einıger Zeıt tast SAaNZ die Folgen der Ust-West-Entspannung. Die tolgen-
Medien W1e€e öttfentliche Autmerksamkeiıt. Dies den fünf Kapıtel nehmen eıne strukturelle Ana-
1St ‚WaTr verständlıch, hat ber leıder zur .Folge, Iyse des Nord-Süd-Konflikts VOL, wobelr die He-
da dıe teıls verheerende Kage In der rıtten terogenıtät der rıtten Welt und die
Welt un entwicklungspolıtische Themen immer (vor allem weltwirtschaftlichen) W1e€e endogenen
mehr verdrängt der gahz VErgEeSSCH werden. Ursachen der „Unterentwicklung“ 1im Miıttel-
Wıe kurzsıichtig 1€eSs 1St, hat der Golfkrieg rm punkt stehen. Im Anschlufß daran behandelt der
zeıgt, In dem viele Menschen iın den Entwick- Autor IN jeweıls einem eıgenen Kapıtel tolgende
lungsländern eınen Nord-Süd-Krieg sahen. aktuelle Fragen: Bevölkerungswachstum, polıtı-

Um ertreulicher 1St CS; da{ß eın umfangre1- sche Machtverhältnisse, Rüstung un: Küstungs-
ches entwicklungpolitisches Lern- un: Arbeits- CXPOTFTE, Verschuldung, Hunger und Umwelt-
buch MIt zahlreichen Tabellen und Abbildun- zerstorung. Kapıtel 1St der grundlegenden
SCH, das 1985 ZU ersten Ma erschıen, 991 be- Frage der „Zıele un: Zielkontlikte VO Entwick-
reıts ın drıtter und aktualisierter Neuauflage aut lung“ gew1ıdmet. Kapiıtel 15 bıs 21 beschäftigen
den Markt kommt. Der Verkauf VO  —; 01010 Ex- sıch miı1t Entwicklungspolitik un! Entwicklungs-
emplaren ın tünf Jahren spricht ohl tür dıe gC- hılfe, iıhren Zielen, Strukuren, UOrganısationen
ylückte didaktische Konzeption dieses Buchs un Instrumenten, wobel Ideologie Uun: Praxıs
Der Autor 1St selit vielen Jahren durch zahlreiche der deutschen Entwicklungspolitik eınen deutli-
Publikationen als entwicklungspolıtischer Fach- chen Schwerpunkt bılden.
INann ausgewılesen. Er hat einıge Jahre ftrühe- In diesem Zusammenhang kommt Nuscheler
ren Heıinriıch-Pesch-Haus der Jesuiten In Mann- uch auft die Raolle der umstrıttenen „Multis“,
eım vearbeitet und 1st heute Protessor tür Ver- der Nıchtregierungsorganisationen einschliefß$-
gleichende un! Internationale Polıtik der ıch der kırchlichen Hılfswerke, der Weltbank
Universität-Gesamthochschule Duisburg und un: der europäischen Entwicklungszusammen-
Dırektor des dortigen Instıtuts tür Entwicklung arbeıt sprechen. Das abschließende Kapıtel
un: Frieden. o1bt einen nüchternen Ausblick angesıchts der

Das Buch Nuschelers bietet In Kapıteln vielfältigen Kritıik, der die Entwicklungshilfe
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